
gab Juden: prominente wie den Litera-
turkritiker Marcel Reich-Ranicki, dessen
Autobiografie „Mein Leben“ ein Bestsel-
ler ist, provokante wie den Journalisten
Henryk M. Broder, der sich vorzugsweise
mit allen anlegt – der eine unterschnitt
sein Judentum, der andere machte es zum
Zentrum seiner öffentlichen Erscheinung.
Aber Außenseiter blieben sie trotz des
Ruhms, weil es sonst ja keine jüdische
Gegenwart gab. 

Es gab auch die alten Juden, die stillen,
die heimlichen, die, so beschreibt es das
„New Jew Manifesto“, immer versuchten
zu erraten, wer noch Jude sein könnte,
Roman Abramowitsch vielleicht doch,
„und sei es nur wegen des Geldes“. Die
neuen Juden dagegen sind eher am jü-
disch-buddhistischen Dialog interessiert
und restaurieren Synagogen in Kalkutta.

Der neue Jude ist nicht passiv, nicht
fremdbestimmt, ist nicht mehr durch
Angst oder Abwehr gekennzeichnet,
nicht mehr durch eine andere Identität
geprägt als die, die man sich selbst sucht.

Und das hat Folgen, gesellschaftlich
und politisch: Welche Rolle soll der Ho-
locaust noch spielen bei der Frage, wie
sich ein Land definiert und wie sich die
Menschen in einem Land definieren?

Deutschland stellt sich diese Frage. Is-
rael stellt sich diese Frage. Und deutsche
Juden stellen sich diese Frage. Fast 70
Jahre nach dem Krieg sterben die letzten
Zeitzeugen, verändert sich das rituelle Er-
innern, verändert sich die Rolle, die die
Toten und die Überlebenden spielen, wo-
durch sich auch die Frage nach dem Ver-
hältnis von Holocaust und Identität ganz
anders stellt.

Lena Gorelik sagt es so: „Vielleicht ist 
es Zeit für einen anderen Ton“ – und sie
meint den Humor, den sie in diesem Land
so sehr vermisst. Sie sagt auch: „Vielleicht
kann man weniger über die Vergangen-
heit reden“ – und meint, dass man hof-
fentlich irgendwann die Juden nicht mehr
dazu braucht, ein paar deutsche Fragen
zu klären.
„Lieber Mischa … der Du fast Schlomo

Adolf Grinblum geheißen hättest, es tut
mir so leid, dass ich Dir das nicht ersparen
konnte: Du bist ein Jude ...“, so heißt das
Buch von Lena Gorelik, nach drei Roma-
nen ein Memoir der anderen Art, eine
lustige, direkte Erforschung all der Vor-
urteile und Klischees, die, so sagt sie mit
einem Schmunzeln, natürlich wahr sind.

Also, ein paar Highlights aus Goreliks
Top Ten der wahren, antisemitischen Vor-
urteile: Juden haben Hakennasen, Juden
haben Glatzen, Juden sind Wucherer,
 Juden haben eine problematische Bezie-
hung zu ihrer Mutter, Juden sind schlauer
als andere, Juden sind verschlagen, hin-
terlistig, gerissen.
„Klischees“, sagt Gorelik, „sind dazu

da, dass man sie so lange hin und her
dreht, bis man nicht mehr weiß, wo das
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